
Besp echungen.,

nert ist das Werk ine wahre Fundgrube für diıe österreichische,
ber auch für die gesamteuropäische politische’ und kırchliche Ge-
schichte. Die Briefe fuhren ebenso nahe die Gestalt des berühm-
zen ‚Kapuziners w1e die Person des Q1Sers heran. S1e enthüllen
zahlreiche bedeutsame Einzelheıten und zeigen dıe Rolle der füuhren-
den Persönlichkeıiten auf. Der Geschichtsforschung ıst mit dieser
Quellenausgabe eın hervorragender Dienst erwliesen.

1NZz AL Kder
Compendium Iuriıs Canoniei, Von Matthäus Conte Cororiata

Volumen 1937 asa Fdıtrice Mariett1. Torino 118)‚
Vıa Légnano 1l1re

Coronata schon seıt 1929 11 vérschiedenen Buchern üuüber
einzelne Sachgebiete des eX hervorgeiretien und hat jedesmal
n seiner hervorragenden Grundlichkeit und vorzügliıchen ber-
S1C. volle Anerkennung gefunden. Nunmehr hat der uUuTtOT, Professor
des kanonıschen Rechtes 1n Genua, ın einem and quf 675 Seıten
sammengefaßt: Introductio, Ius publıcum, Ormae generales, De
Glericıs, De Relig10s1s, De Laı1icıs. Der zweıte and iıst bereıts ansSse-
kündıgt und wırd umfassen: De ebus, De Processibus, De Delictis
el Poenıis. In diıeser zweibändigen vollständıgen Behandlung des San-
ZeN exX wiıird (.oronata den wertvollsten Autoren zahlen. Waren
die Einzelerscheinungen inhaltlıch und 1m formellen au für Stu-
dıerende und tätige Kanoniısten e1in verläßliches Nachschlagewerk -
mentlıch für die Praxıs, wıird dieses Gesamtwerk wichtiger,
als auf den neuesten an des Ius Canonıcum gebracht ıst Eın
reichlıcher Index Canonum ın volumiıne allatorum und eın qusführ-
liches Sachregister erleichtern das Nachschlagen.

1Nz A. Dr ose Fließer.
Priesterwünsche die Akademiker. Von Bischof Fr Streng
Laienwünsche an die Priester. Von Dr Paul W ıilhelm idmer

(54.) Luzern, er CO Kart. FT 1.5  ©
Es ınd wel wertvolle Referate Das erste Referat formulı:ert

für un Priester gesehen WI1e WITr unis den Akademıker vorzustel-
len en, Wa WIT Vo ihm verlangen mußten Die konkrete, edie
Art macht das Referat anzlıehend und verwirklicht gleichsam als
Beispiel, W as 1im zweıten Referat gefordert wird Das zweıte Ke-
ferat ıst besonders wertvoll für uns Priester. Wır werden oft SeNUusSs
gehäss1ıg kritisiert; das bleibt unfruchtbar:;: doch hier spricht eın
katholischer Akademiker, In dessen Herzen ine heilige Ehrfurcht vo

dem Priester lebt; INa beim Lesen. Zugleich entsteht VOoOTr
uUNseTrTenmn Auge der Priester und seıne Arbeıt, wıe der gebildete Laıe
ihn ersehnt und SUC. Miıt einem geheimen Weh zeigt qauf
Priesterversagen und wıe richtig sıeht, wıe taktvoll sagt,
WwWI1e verhängnisvoll ıch das ersagen aquswirkt! er Priester, ın dem
eın Jlebendiges Rıngen nach dem Sanzen Priester ıst, wıird dankbar
sein für die uns VOo außen beleuchtende Gewissenserforschung. 1el-
leicht könnte diese$ Referat als Tischlesung für Theologen oder für
Priesterexerzitien mit Frucht ben ln.ützt werde

Jo0os Heinzel 51Nz A,
Werkheite für die katholische Pfarrgemeinde:

Erstes Heft Unsere Pfarrgemeinde., Von Dr Robert Svoboda
\S (64.) Kevelaer, Butzon B Bercker Kart.



ch Na  C und orm ıch chw rtı ıst qls
cht bend anzusehen für die Gestaltung der Arbeit er Pfarr-
emeinde,für alle Aufgaben ıh Das Büchlein erfreut durch

Aufgeschlossenheit gegenuber den Aufgaben der Pfarrgemein-
haft, gegenuber den Fragen des Laienapostolates und den Forderun-

SCH der katholischen Aktion

Zweites efit Die Kirche segnet die enschen. Von 1LKOLAUS
Jansen Domkapıtular (83.) kevelaer Butzon Bercker art.

E
Dieses Büchlein weist auf das schöne, ubernaturliche Brauchtum

der Kırche die Segnungen hın und wıll dıe Gläubigen mıt den
herrlichen Gebeten, deren sich die Kırche bedient bel Segnungen: des
Weıiıhwassers, der Ehe, über utter und Kıind, Krankheitstagen,
beim Sterben und Tode, der Habe des Menschen und Beruts-
en desselben, bekannt machen.

Driıttes eft Kirchenvolk, Familie un Pfarrei. Von oSse Ruck-
hoff (64.) Kevelaéi‘, Butzon U, Bercker. art

Die Aufgaben der katholischen Familie der Pfarrgemeinde
bringt dieses Werkhefit wırksam un fein durchdacht Z Ausdruck,
ber uch die Pflichten u  n Pfarrers sSe1iNer Gemeinde Nn-

ber der heutigen Notzeıt Es hat der Famıilie dem arr_-
herrn 1el sa

Bad TEeUzZeEN. Franz Singer, Pfarrer.

Heilige Stitunden. Zusammengestellt VO Pfarramt St Matthıas
Einführung Vo Eucharius Zenzen 16° Düsseldor
1937, Beratungsstelle für pfarrgemeindliche Arbeit RN 1.90

In der un Auflage qals Materjı1almappe erschienen, kommt
infolge der Nachfrage „HMeılige Stunden‘‘ jetzt Form kleinen,
handlıchen Büchleins heraus, das dem Seelsorger bel der Gestaltun
VO. besonderen Felıern rec. gute Dienste eısten kann.

Linz A, ayrhuber, Pfarrer
Bernhard verber über das Amt und die Persönlichkeit des

Religionspädagogen., Von Dr Paul Krüger. (Klassiker der Re-
ligionspädagogik, herausgegeben VO Dr aul Krüger.) (40.)

Münster 1936, Aschendorff Geh
Zur Förderung der Erkenntnis VO der zentralen Bedeutung

der Religionspädagogik will der Verfasser UrcC. dieses Hefit e1iNeEN De-
scheidenen Beitrag lefern. Es ist das erste eft der geplanten Schrif-
tenreihe ‚„Klassiker der Religıionspädagogik“, dıe Urc. ausgewählteTexte Au  N den Werken der großen Religionspädagogen deren edan-
kenwelt wıeder aufleben lassen wollen Zu ANNneren Formung des
Religionserziehers der Gegenwart. Vorliegende Schrift, die aus Ver-
schiedenen Teilen der „Anwelsung“ Overbergs zusammengewoben
ıst, SeLiz siıch besonders miıt der Erziıeherpersönlichkeit qauselnander.
Die Sprache ist dem modernen Empfinden angepaßt, ohne die Or1-
ginalität des Autors beeinträchtigen. Der Herausgeber, Dr Krüger,
der Priesterseminar Münster tätig ist, wird Urc. die neuzeıt-
lLıche Sichtbarmachung altbewährten pädagogischen Schrifttums uüuber-
all dort Interesse fiinden,; irgendwie theoretisch der praktisch 1N€E
Bindung mıiıt der pädagogischen Wissenschaft vorhanden ist

Hennef 11 Dr Johannes E Ss


